
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Hängiger Feuchtkomplex südw.Scheidegraben,
südöstl. Grischow

Hangquellmoor im Kleinen Landgrabental

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grischow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Mädesüß-Hochstaudenflur, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Binsen-Pfeifengraswiese, Brustwurz-Kohldistelwiese,
Brennessel-Rispenseggen-Quellflur, Baldrian-Rispenseggen-Quellflur, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Brennessel-Ackerkratzdistel-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Grabensystem / Großräumige Entwässerung

Entwässerung einstellen /Eigendynamik zulassen

XZ S DZ G

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15974

- Großer, seit Jahren nichtbewirtschaftbarer, hängiger Feuchtkomplex südwestlich des Scheidegrabens, südöstlich von Grischow innerhalb 
intensiv bewirtschafteten Grünlandes

- Die einzelnen Pflanzengesellschaften sind je nach Wasserstufe  kleinflächig miteinander verzahnt

- Quellige und sonstige nässe und feuchtegebundene Biotoptypen wechseln mit Gräben zu einem untrennbaren Mosaik

- Der besondere Wert liegt neben dem Artenreichtum vor allem in der Großflächigkeit un dem Strukturreichtum des Hanges gegenüber der 
umgebenden ausgeräumten und intensiv genutzten Weidelandschaft

- Eine Gefahr für den Lebensraum liegt in der starken Entwässerung durch ein Grabensystem innerhalb des Komplexes und die großräumige
Entwässerung des gesamten Raumes

- Da eine Bewirtschaftung augenscheinlich unmöglich ist und derzeit auch nicht betrieben wird, sollte die Entwässerung gänzlich eingestellt 
und Eigendynamik zugelassenwerden
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Carex acutiformis Carex disticha
Carex hirta Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Geum rivale Geum urbanum Holcus lanatus
Inula britannica Lathyrus pratensis Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Mentha aquatica Molinia caerulea Phragmites australis Ranunculus repens
Sium latifolium Urtica dioica Valeriana officinalis

Betula pendula Epilobium hirsutum Epilobium parviflorum Juncus subnodulosus
Lysimachia vulgaris Poa pratensis Potentilla reptans Scrophularia umbrosa
Veronica beccabunga


